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Der Krieg.
Weiteres siegreiches Vordringen im

Osten. 6300 Gefangene.
WTB . Großes Hauptquartier , 31 . August . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Keine besonderen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬

feldmarschalls v . Hiudenburg : Der Kampf a« dem Brücken-
topf südlich vou Friedrichstadt ist »och im Gange.

Oestlich des Njemen dringen unsere Truppen gegen die
von Grodno nach Wilna führende Eisenbahn vor . Sie
machten 2 600 Gefaugeue.

Auf der Westfront der Festung Groduo wurde die
Gegend von Nowy -Dwor uud Kusniea erreicht.

Bei Grodel gab der Feind vor unserem Angriffseine
Stellungenam Ostrande des Forstes von Bialystok auf.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
vou Bayern : Der Uebergaug über den oberen Narew ist
stelleuweise bereits erkämpft. Der rechte Flügel der Heeres¬
gruppe ist im Vorgehen auf Pruzana.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Die Verfolgung erreichte den Muhawiec -Abschnitt . Feindliche
Nachhuten wurden geworfen. 3 700 Gefangenefielen in
unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Die Verfolgung der nörd¬
lich von Brzezany durchgebrochenen deutschen und österreichisch¬
ungarischen Truppen wurde an der Strypa stellenweise durch
Gegenstoß starker russischer Kräfte aufgehalten.

Oberste Heeresleitung.
* * »

Mit außerordentlicher Zähigkeit verteidigen die Rus¬
sen den Brückenkopf südlich von Frievrichstadt , um den
seit gestern gekämpft wird . Er bildet den Schlüssel der
russischen Stellungen vor Riga, das bei dem Verlust
dieses Brückenkopfes den Siegern preisgegeben werden
muß. Mit der Eroberung Wilnas steht den Deutschen der
Weg nach Petersburg offen; mit einem Stützpunkt für Heerund Flotte wie Riga im Rücken scheint ein Vorgehen in
dieser Richtung nicht ausgeschlossen zu sein . In russischen
Kreisen ist man bereits auf einen deutschen Angriff auf Pe¬
tersburg gefaßt , und der russische Kriegsminister Poli¬
wanow äußerte kürzlich dem Berichterstatter eines eng¬
lischen Blattes gegenüber, daß er hoffe, Petersburg halten
M können. Angesichts dieses Ausspruchs sind auch die
Gerüchte über eine bereits begonnene Räumung der rus¬
sischen Hauptstadt als zutreffend anzunehmen . Nun läßt
sich die Räumung einer Stadt von der Größe Peters¬
burgs nicht in kurzer Frist ausführen , und es scheint
der Zweck der russischen Verteidigung zu sein, den Fall
Rigas möglichst lange hinauszuschieben, um hierdurch
Zeit zu gewinnen . So ist der außerordentliche Widerstandbei Friedrichstadt sehr leicht erklärlich . Die Zerreißungder russischen Front wird durch das Vordringen der deut¬
schen Truppen gegen die Eisenbahn , die von Grodno
nach Wilna führt , für die Russen immer empfindlicher.
Gleichzeitig wird dadurch die Verbindung Petersburgs
mit dem Süden vollständig abgeschnitten. Bei diesen
Kämpfen haben die Deutschen wieder 2600 Gefan¬
gene gemacht . Gegen die Festung G-vodno rücken
die Heere bereits bis in die Gegend von Nowy-Dwor und
Kusniea vor . Ersteres liegt etwa 20 Kilometer östlich¬
letzteres etwa in gleicher Entfernung in südlicher Rich¬
tung von der Festung entfernt . Die Umklammerung der
Festung hat somit bereits begonnen . Am Ostrand des
Forstes von Bialystok gaben die Russen infolgedessen
chre Stellungen vor unserem Angriff auf . Im Urwald
von Bialowiska hat die Armee des Prinzen Leopoldden Uebergang über den oberen Narew bereits erkämpft,

. Ritzte Flügel ist im Vorgehen auf Pruzana be-
gnsfen. Die Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v.
Mackensen erreichte auf der Verfolgung den Muchia-wec - Abschnit . t und warf feindliche Nachhuten und

Will die kitte MegMlche!
Abermals ergeht an das deutsche Volk die Aufforderung:

Schafft die Mittel herbei , deren das Vaterland zur wet¬
teren Kriegführung notwendig bedarf ! Seit mehr als
Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von Feinden gegen¬
über , die ihm an Zahl weit überlegen sind und sich seine
Vernichtung zum Ziel gesetzt haben . Gewaltige Waffentalen
unseres Heeres und unserer Flotte , großartige wirtschaftliche
Leistungen kennzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr und
geben Gewähr für einen günstigen Ausgang des Weltkrieges,
den in Deutschland niemand gewünscht hat , auf dessen Ent¬
fesselung aber die Politik unserer heutigen Gegner seit Jahren
zielbewußt hingearbeitet hat . Aber noch liegt Schweres vor
uns , noch gilt cs , alles einzusetzen, weil alles auf dem Spiele
stc ht . Täglich und stündlich wagen unsere Brüder und Söhne
draußen im Felde ihr Leben im Kampfe für das Vaterland.
Jetzt sollen die Daheimgebliebenen neue Geldmittel herbei¬
schaffen, damit unsere Helden draußen mit den zum Leben
und Kämpfen notwendigen Dingen ausgestattet werden können.
Ehrensache ist es für jeden , dem Vaterlande in dieser großen,
über die Zukunft des deutschen Volkes entscheidenden Zeit
mit allen Kräften zu dienen und zu helfen . Und wer dem
Rufe Folge leistet und die Kriegsanleihe zeichnel, bringt nicht
einmal ein Opfer , sondern wahrt zugleich sein eigenes In¬
teresse, indem er Wertpapiere von hervorragender Sicherheit
und glänzender Verzinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet selbst und
helft die Gleichgültigen aufrütteln ! Auf jede auch die kleinste
Zeichnung kommt es an . Jeder muß nach seinem besten
Können und Vermögen dazu beitragen , daß das große Werk
gelingt . Von den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit
Recht gesagt , daß sie gewonnene Schlachten bedeuten . Auch
das Ergebnis der laut heutiger Bekanntmachung des Reichs¬
bank -Direktoriums zur Zeichnung aufgelegten dritten Kriegs¬
anleihe muß sich wieder zu einem großen entscheidenden Siege
gestalten!

machte dabei 3790 Gefangene . Auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz wurde die Verfolgung der an der Zlota-
Lipa durchgebrochenen verbündeten Truppen durch starke
russische Truppen an der Strypa aufgehalten . Der
Feind scheint seine kaukasische Front vollständig von
Truppen entblößt zu haben und wirft sie nun hier in
den Kampf . Es ist kaum anzunehmen , daß diese Kräfte
eine Aendernng der rufssichen Lage herbeiführen werden
können. Die Verzögerung des Vormarsches an dieser
Stelle ist von keinerlei Bedeutung für die Gesamtlage.
Es scheint den Russen auch in der Hauptsache nur darauf
anzukommen, zur Vertröstung des in tausend Acngsten
schwebenden russischen Volkes sagen zu können , sie hielten
Galizien noch besetzt. '

Aus dem österr. -uugar. Tagesbericht.
^ WTB . Wien , 31 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 31 . August 1915 , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Der nördlich

und nordöstlich von Luck angetmsfene Gegner wurde ge¬
stern unter heftigen Kämpfen nach Süden zurückgewor¬
fen . Er ließ 12 Offiziere , über 1500 Mann , 5 Maschi¬
nengewehre, 5 Lokomotiven, 2 Eisenbahnzüge und viel
Kriegsmaterial in unserer Hand . , Auch bei Swiniuchy,
Gorochow, Raziechow und Turze zwangen unsere Trup¬
pen die Russen, den Rückzug fortzusetzen . Mit gewohnter
Tapferkeit erstürmten im Raume südlich von Raziechow
Regimenter der Budapester Heeresdivision eine stark ver¬
schanzte Linie.

An der Strypa wird um die Uebergänge gekämpft,
wobei die Russen unsere Verfolgung an einzelnen Punk¬
ten nach heftigen Gegenstößen aufhielten. Am Dnj-
estr und an der besfarabischen Grenze nichts Neues . Un¬
sere nördlich Kobryn kämpfenden Streitkräfte dran¬
gen bis Prnszany am oberen Muchawiec vor.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ein neuer englischer Ausftand in Sicht . ^
WTB . London , 31 . Aug . Die „ Times " melden!

aus Cardiff: Wenn die Arbeiterführer nicht Zuge¬
ständnisse von den Ministern erhalten , sind Schwierig¬
keiten kaum zu vermeiden. Die Vorbereitung
gen für den allgemeinen Ausstand werden planmäßig ge¬
troffen . Die Abgeordneten , für die am Dienstag statt-
findende Besprechung, erhielten Auftrag , gegen die Un¬
terzeichnung eines langen Abkommens zu stimmen, wenn
ihre Forderungen nicht bewilligt werden . Die Ableh¬
nung der Unterzeichnung wird das Zeichen für Erneue¬
rung des Ausstandes fein . Die Tatsache, daß der aus-
führende Ausschuß von örtlichen Ausständen abrät , ver¬
stärkt die Notwendigkeit zu wirksamem Auftreten , falls
die Verhandlungen scheitern.

Der Geldgeber England.
WTB . London , 31 . Aug . „ Daily News" melden

aus Newyork : Eine neue Geldsendung von 2 Pr Mil¬
lionen Pfund Sterling, sowie amerikanische Wert¬
papiere im Betrage von 5 Millionen Pfund Sterling
sind aus London fiir das Bankhaus Morgan, haupt¬
sächlich auf Rechnung Frankreichs , eingelaufen.
Der Rückgang des englischen Sterlingkurses.

WTB . London , 31 . Aug . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Newyork: Die gestrige Anzeige, daß sich
19MillionenDollars aus London auf dem Wege
hierher befinden, hatte keinerlei Wirkung auf den Ster¬
lingkurs , der auf 4,53Vs fiel, also Difagio von 5 o/o
erhielt . Bankiers sagen bald noch beträchtlich niedrigere
Kurse vorher.

Wohin richtet sich die deutsche Offensive
im Osten ? ^

WTB . London , 31 . Aug . Die „Times " melden
aus Petersburg: Die Militärs glauben , daß di«
entschlossene Offensive des Feindes nicht gegen das
Zentrum, sondern gegen die Flanken der rus¬
sischen Armee sich richten wird , was sich aus den fort¬
gesetzten Vorstößen in dsr Richtung Friedrichstadt
und der wichtigen Wiederaufnahme der Tätigkeit vor
Wladimir -Wolynsk und in der Richtung auf
Kiew ergibt . Man hält jedoch Kiew nicht für be¬
droht , da das Hauptziel des Feindes fei , die russischen
Armeen völlig zu schlagen, was freilich bisher gänz¬
lich mißlungen sei . Die Muffen behaupten hartnäckig
die Gebiete zwischen Bialystok und Wilna, bis
der Rückzug von der Njemenlinie vollendet sei.

Englischer Trost.
WTB . London , 31 . Aug . Die „Morning Post"

meldet aus Petersburg vom 29 . August : Es ist
fast nichts zu verzeichnen, was die Einförmigkeit des
allgemeinen Rückzuges der Russen unterbricht . Die
Nachricht, daß die Russen die Festung Brest-Litowsk
und die Brücken zerstörten , nachdem sie die militärischen
und anderen Vorräte entfernt hatten , hat eine große
Erleichterung verursacht . Es ist eine Empfindung-
wie nach dem Zahnziehen. Es tut weh, aber bes¬
sert die allgemeine Lage . Die Kämpfe dauern fort,
aber isoliert , ohne daß. die Deutschen eine große Schlacht
erzwingen können. Man erwartet , daß dieser Kampf,
den die meisten demokratischen Länder moralisch nicht
aushalten können, drei oder weitere Monate dauern wird,
wo dann der Feind in einem verwüsteten Land einem
russischen Winter gegenüberstehen wird.

Barbarische Behandlung Kriegsgefangener
durch die Russen.

GKG . Wien , 30 . .Aug . Aus dem Kriegspresse¬
quartier wird gemeldet : - Zu den zahlreich vorhandenen
Beweisen der barbarischen , völkerrechtswidrigen Behand¬
lung Unserer Kriegsgefangenen seitens der Russen ist ein
neues Dokument hinzugekommen : Der Gefreite Alfred
Schlagg und der Infanterist Hugo Trunk , beide dem
österreichischen Landwehr -Jnfanterie -Regiment 4 ungehö¬
rig , gerieten am 28 . Januar beim Duklapasfe in rus¬
sische Gefangenschaft, entwichen jedoch und schlichen sich
später in Verkleidung zu unseren Truppen durch sie
sagen aus , daß sie nach Gefangennahme gänzlich aus¬
geraubt wurden und ihnen sogar das letzte Stück Brot
abgenommen wurde , so daß sie während des Marsches
gegen Lemberg vier Tage lang ohne jedwede Verpflegung
blieben und nur von den Gaben der Zivilbevölkerung

.lebten. Nach der ,Gefangennahme wurden Schlaga mül
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Trunk in einer Scheune interniert . Plötzlich hörten sie
in unmittelbarer Nahe mehrere Schüsse krachen . Schlagg
lief aus der Scheune hinaus und sah , daß dreizehn Mann

seines Regiments mit rückwärts gebundenen Händen auf
Befehl eines russischen Majors erschossen wurden . Die
beiden Soldaten sind bereit , vorstehende Angaben eidlich
zu bekräftigen.

Die Russen in sehr sorgenvoller Lage.
WTB . London , 31 . Aug . Tie „ Times " schreiben:

Die Räumung von Brest -Litowsk beendet dieBesetzung
Polens durch den Femv . Ter Wert von Brest --Li-
towsk liegt teilweise in den Eisenbahnen. Die Rus¬
sen haben jedenfalls die Bahnen möglichst unbrauchbar

emacht , aber Bahnen lassen sich schwer für lange zer¬
stören . Während die Deutschen ihre rückwärtigen Ver¬
bindungen verbessern , werden die Möglichkeiten des rus¬
sischen Rückzuges beschränkter . Die Bahnlinie Wilna-
Petersburg muß bald an einem bedrohlichen Punkte
durchbrochen werden . Die starken russischen Streitkräfte,
die sich auf Grodno stützen , mögen sich in sehr
sorgenvoller Lage befinden . Die Benutzung der
Straße wird durch sie erzwungene Flucht der Zivilbe¬
völkerung erschwert . Ter deutsche Vormarsch ist nicht
so langsam , wie öfters gesagt wurde . Tie „ Times"

geben zu , daß die russischen Hauptkräfte noch
nicht außer Gefahr sind , hoffen aber , daß sie die
neue Linie ohne gefährliche Belästigung erreichen werden.

Die politische Liberalisierung Rußlands.
WLB . Manchester , 31 . Aug . Der „ Manchester

Guardian " begrüßt in einem Leitartikel die politische
Liberalisierung Rußlands und sagt : Die Reaktionären
zogen der Unterwerfung unter Deutschland einen Frieden
mit der demokratischen russischen Nation vor . Zwei
entlassene Minister waren f,ür einen Son¬
derfrieden mit Deutschland . Das deutsche Angebot
hatte einflußreiche Unterstützung in Peters¬
burg . Die Errichtung des liberalen Systems in Ruß¬
land sei der schwerste Schlag für Deutschland.

Die Einführung erne ^ Einkommensteuer in
Rußland.

WTB . Petersburg , 31 . Aug . Nach dem „ Rjetsch"
hat die Duma am 24 . August über die Einführung
einer Einkommensteuer verhandelt . Die betref¬
fende Vorlage habe bereits 8 Jahre bei der Du¬
ma gelegen , aber vermögende oktobristische und nationa¬
listische Kreise hätten ihre Beratung verhindert . Der
Rjetsch fürchtet , daß , selbst wenn die Duma sie jetzt
annehmen , der Reichsrat sie verwerfen würde . Aus
den Reden sind die Ausführungen des Berichterstatters
der Kommission , Posnikoff , hervorzuheben , daß Rußland
heute ein sechsmal größeres Defizit habe,
nämlich 300 Millionen Rubel. Er kritisierte
die Maßregeln des Finanzministers scharf , der einfach
alle Steuern erhöht habe . Das Ergebnis sei durchaus
unzureichend , da ein großer Teil der Steuern wegge¬
fallen sei . Dafür seien unsinnige Steuern , z . B . Trans-
vortsteuer eingeführt , die direkt schädigend auf den Ver¬
kehr einwirkten . Der Kadett Walikon stimmte den Wor¬
ten Lloyd Georges , daß die deutschen Siege dem russischen
Volke die Freiheit brächten , bei und hob besonders die
Aufhebung des Branntweinmonopoles hervor , wodurch
Rußland zur Nüchternheit geführt wurde , ferner die An - '

sänge einer Ministerverantwortlichkeit und einer , wenn
auch verspäteten Autonomie Polens , sowie eine gerech¬
te Besteuerung der Bevölkerung nach dem Einkommen.

Der Krieg mir Italien.
WTB . Wie « , 31 . August . Amtlich wird verkam bart

vom 31 August 1915 , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Auch ge¬

stern fandei > an der Südwestfront keine Kämpfe von Be¬
lang statt Zwei feindliche Vorstöße bei San Marino,
je ein Angriff auf den Südteil des Tolmeiner Brücken¬
kopfes und aus unsere Flitscher Talstellung wurden ab¬
gewiesen

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 31 . Aug . Kriegsbericht von gestern abend

6 Uhr : Im Suganatai stellten wir Erkundungen gegen
die Oima Lista (2186 Meter ) , die unsere Stellung am Monte
Falubio im Nordwcsten beherrscht , fest , daß dieser Gipfel
von einer starken fein , ichen Infon eueabteilung mit Ma chinen-
gewehren besetzt war . Am 28 . August wurde Lima Tista durch
unsere Truppen angegriffen und trotz des Feuers einer zahlreichen
feindlichen Artillerie erobert und behauptet . In Kärnten eräff-
nete der Feind nach längerer Ruheperiode seine erbitterten An¬
griffe gegen unsere Stellungen am Kleinen Pal wieder.
Wie immer wurde er zurückgeschlagen. In der Niederung von
Flitsch war es unseren Truppen bereits seit einigen Tagen ge¬
lungen , über diesen wichtigen Marktflecken hinaus vorzurücken.
Nunmehr beherrschen sie ihn aus starken Stellungen und sperren
die Zugänge von Predil , dem oberen Isonzo und dem Tale von
Zlatenik aus . Unfähig , uns zurückzuschlagen , eröffnete der Feind
in gewohnter Weise ein anhaltendes Artillericfeuer auf die Ort¬
schaft Flitsch und bewirkte einige Fcuersbrünste . Im Abschnitt
Tolmein meldet man neue Fortschritte unserer Truppen,
die unter vielen Schwierigkeiten erzielt wurden auf den Höhen
der Westfront d es Platzes . Auf dem Karst räumte der Feind in¬
folge des geschickten Borrückens unserer Truppen einige Schützen¬
gräben , die mi Leichen, Waffen und Munition ungefüllt vorge¬
funden wurden . Unsere Flieger setzten kühn und erfolgreich
ihre Luftangriffe fort , die stets gegen militärische Ziele gerichtet
sinh. Sie bombardierten gestern die Eisenbahnstation Vogerko,
bedeutende feindliche Lager bei Kostanjevica und ein Munitions¬
depot ln Tesana . Unsere Flieger kehrten unversehrt zurück.

Italienische Schwindelberichte.
GTt .G . Wien , 30. Aug . Aus dem Kriegspressequartter

wird gemeldet : Im italienischen amtlichen Bericht vom 26 . Au¬
gust wird behauptet , daß österreichisch- ungarische Truppen tm
Seebachtale durch Schrapnells der italienischen Artillerie über¬

ist willkürliche Erfindung . — Im italienischen amtlichen Br . mp.
vom 28 . August wird über einen Sturm österreichisch ungarische,
^ rupven gegen ein Wäldchen an der Straße von Saraick
nach San Martins berichtet , bei welchem es zum Handgemenge
und zur Flucht der österreichisch- ungarischen Truppen gekommen
wäre . — Die ganze Meldung ist glatt erfunden . In Wirklich¬
keit wurden die italienischen Abteilungen längs der Straße durch
österreichisch ungarisches Artilleriefeuer M fluchtartigen Räumung
ihrer Deckungen gezwungen . Im Laufe des Morgens des 28 . Au¬
gust setzte der Gegner stärkere Kräfte in viermaligem Sturm ent¬
lang der besagten Straße an.

Berichtigungen der italienischen Bericht¬
erstattung.

WTB . Wien , 31 . Aug . Aus dem Kriegspresse¬
quartier wird gemeldet : Im italienischen General¬
stabsbericht vom 31 . August wird behauptet , daß ein

Geschwader österreichisch -ungarischer Flugzeuge die Stadt
Udine überflogen , daselbst 14 Bomben abgeworfeir,
5 Einwohner , darunter eine Frau , ein Mädchen und drei
Karabinieri getötet und auch Privathäuser beschädigt habe.
Diese Meldung ist tendenziös. Das österreichisch¬
ungarische Luftgeschwader belegte in Udine den Bahnhof
und das Instituts Technico , also Objekte , die zur Zeit
militärischen Zwecken dienen , mit Bomben . Der

italienische Generalstabsbericht vom 24 . August enthielt
die Mitteilung , daß die Italiener sich des Strinv-
Tales am Tinxrle bemächtigt und dort 8 Baracken
in Besitz genommen hätten . Ueber die weiteren Er¬

eignisse hat der italienische Bericht sich seitdem gründ¬
lich ansgeschwiegen. Daher ist es nicht unin¬

teressant , festzustellen , daß die Kämpfe in dem hier er¬

wähnten Strinotale eine ganz andere Wendung genom¬
men haben , als wie aus dem italienischen Bericht ersicht¬
lich ist . Unsere Truppen haben den Feind , der längs
der Tvnalestraße angriff , am 25 . August vollstän¬
dig über die Grenze zurückgeworfen. Das
Strinotal am Tonale ist gänzlich in unserem Besitz , des¬

gleichen die dort befindlichen Baracken.
Die Niederlage der Kitchener -Armee.

G ^ .G . Konstantinopel , 30 . Aug . Die gestrigen Kämpfe
tm Nordabschnitt der Suvlabucht, die mit einem gro¬
ßen Sieg der türkischen Waffen endeten , bedeutet
den Höhepunkt der seit dem 6 . August dort angefangenen
Operationen . Der gestrige und vorgestrige Tag brachte den Eng¬
ländern bei mäßiger Schätzung 10ÜV0 Tote und mindestens
die gleiche Anzahl an Verwundeten . An beiden Tagen leitete
General Hamilton den Kampf persönlich . Die englische Ab¬
sicht war , sich der Höhen von Kir lisch - Tepe zu bemäch¬
tigen , um dann nach Anaforta durch zu st aßen. Auf
diese Weise wollten die Engländer eine gesicherte Basis für
ihre späteren , im Rücken der türkischen Stellungen geplanten
Bewegungen gegen Mai dos erobern . Mit einem Ungestüm
und Heldenmut ohne Gleichen vernichteten die türkischen
Divisionen diesen Plan . Der gestrige und vorgestrige Tag
stehen , was die Tapferkeit der türkischen Armee betrifft , ohne
Gleichen da . Ganz unberechtigt ist die Meldung über englische
Erfolge . Nach ungefährer Schätzung fielen an den beiden Tagen
600 englische Offiziere. Von den seit dem 6 . August
in der Suvlabucht gelandeten fünf Iefanteriedivisionen gehören
drei den oeugebildeten Armeen Kitcheners und zwei
den Tcrri ^ . iatdivtsioiien an . Ferner wurde eine Kavallerie¬
division ohne Pferde , die wie die Infanterie verwendet wird,
gelandet . Insgesamt waren es 100 006 Mann . Die Kavallerie¬
division , die während der Kämpfe fast vollständig aufgerieben
wurde , steht unter dem Kommando des Lord Longfield.
Die türkischen Truppen brachten in diesen äußerst hartnäckigen
Kämpfen überall das Vorgehen der Engländer zu einem Still¬
stand . Die ganze Stellung der Engländer ist umschlossen von
einer starken überhöhenden türkischen Stellung.
Die türkische Armee ist an allen Punkten im festen Besitz der
Höhen , während die Engländer auf den zum Meere abfallenden
Hängen sitzen . Die Verluste der Engländer betragen
seit dem 6 . August an Toten und Verwundeten 50 000 Mann.
Aus den Aussagen der englischen Gefangenen geht hervor , daß
dort bis vorgestern nichts von dem Falle Warschaus,
geschweige der anderen Festungen bekannt war . Dagegen wurde
den englischen Truppen eingeredet , daß die russische Armee
den Eingang zum Bosporus besetzt habe und beide
Armeen sich vereinigen sollten . Die gefangenen Engländer woll¬
ten gar nicht glauben , daß sie belogen worden seien. Bemerkens¬
wert ist , daß im Gegensatz zu den ersten Monaten sich jetzt zahl-
reiche Engländer gefangen nehmen lassen.

Anerkennung der türkischen Tapferkeit.
WTB . Konstantinopel , 31 . Aug . Die Blätter

zollen der Tapferkeit und Selbstverleugnung
der türkischen Truppen an den Dardanellen, die
dem Feind unaufhörlich neue schwere Niederlagen be¬
reiten , hohes Lob und betonen die Bedeutung des
neuen Sieges , der die allgemeine Ueberzeugung bestärkt
habe , daß der Feind die Täler von Anaforta
nicht werde halten können. Nach ergänzenden
Meldungen von den Dardanellen iverden die Verluste
des Feindes in dm Kämpfen der letzten drei
Tage, die Verwundeten mitgerechnet , auf 20 000
Mann geschätzt. Tie Gefangenen erklären , daß die
Verluste diese Zahl überschreiten . Schon am ersten
Tage der Landung bei Anaforta hatte der Feind es ins¬
besondere aus die Höhe Ko d z a - Sch te men dusch , die
die Stellungen am türkischen rechten Flügel von Ari-
Burnu beherrscht , abgesehen . Nach den fruchtlosen
Kämpfen der ersten Tage gewährte der Feind seinen
Truppen eine Ruhepause und begann die Angriffe am
26 . August wieder . Er erlitt jedoch neuerdings eine
schwere Niederlage.

Wir sind stolz auf unseren türkischen Bundes¬
genossen.

WTB . Berlin , 31 . Aug . Tie „ Nordd . Mg . Ztg .
"

schreibt zu dm jüngsten Kämpfen an dm Darda¬
nellen: Die heldenhafte Verteidigung ihres Landes
durch die türkische Armee wird in Deutschland mit un ° -
geteilter Bewunderung verfolgt . Seit Monaten bieten
die Gegner hunderttausende von Mannschaften ans , um
dm Durchbruch bei dm Dardanellen zu erzwingen . Die

ausgerüstet , in den Kamps . Starke Geschwader unter¬
stützen sie durch schwerste Artillerie . Angriff auf An¬

griff wird unternommen und Vas Ergebnis ist und
bleibt nichts als ungeheure Verluste an Men¬

schen leben, die dem Ziele eines Vernichtungskrieges
gegen das osmanische Reich geopfert werden . Mit in¬

niger Genugtuung erleben wir in dm prächtigen Taten
der türkischen Heere den abermaligen Beweis für die in
Deutschland stets aufrecht erhaltene Ueberzeugung , daß
das türkische Volk in seiner inneren Kraft un¬
gebrochen ist und dm hohen Beruf hat , seinen Staat
neuer Blüte und Macht entgegenzuführen . Wir sind
stolz auf unseren türkischen Bundesgenos-
s e n und sehen seinen weiteren Kämpfen in treuer Waffen¬
brüderschaft init Deutschland und Oesterreich - Ungarn in
voller Zuversicht auf dm endgültigen Erfolg entgegen.

Die Türkei ist für einen Sonderfrieden nicht
z « haben.

WTB . Konstantinopel , 31 . Aug . „ Tanin " weist-
den von Gustave Herde in der Guerre Sociale ange¬
regten Gedanken , der Türkei einen vorteilhaf¬
ten Sonderfrieden anzubieten , zurück . Ein sol¬
cher Vorschlag sei eine Beleidigung der für Va¬
terland , Religion und Ehre kämpfenden Nation.

Die industrielle Ueberlegenheit Deutschlands.
WTB . London , 31 . Aug . „ Daily News " erinnern

in einem Leitartikel an dm 30 . August 1914 , an dem

nahezu alles verloren schien und sagen : Die
Schlacht an der Marne und der erfolglose Winterfeldzug
der Deutschen steigerte unsere Erwartungen
zu sehr. Jetzt ist der Himmel wieder vollschwar¬
zer Drohung. Der Sommer sah die unerwartete
überwältigende Wiederherstellung der Macht
des Feindes . Das Blatt erblickt die Ursache des Um¬

schwunges nicht in der numerischen , sondern der indu¬
striellen Ueberlegenheit Deutschlands . Ttzr re¬
lative Fehlschlag der Verbündeten habe nicht
in der Fähigkeit gelegen , genügend Truppen aufzubringm,
sondern diese zu versorgen. England allein sei
auf der Seite der Verbündeten im Stande , diese Aufgabe
zu erfüllen . Der wirkliche Krieg werde nicht in den
Schützengräben , sondern von der Industrie ausgefochtm.
Die Anhänger der Wehrpflicht richteten verhängnisvolle
Angriffe gegen die industriell - Kraft Englands.

Englische Erkenntnis
WTB . London , 31 Ang . Der „ Economist " er¬

örtert die Theorie vom Gleichgewicht der Mächte und
betont , daß Gladstone und Salisbury die Dokt-
nin sich nicht zu eigen gemacht haben . Er sagt , die Zer¬
schmetterung Deutschlands und die Zerstückelung Oester¬
reichs könne von keinem , der Englisch verstehe , als Po¬
litik von der Erhaltung des Gleichgewichts vertretm wer¬
den . Der Artikel schließt mit dm Worten : Wenn 8- 4
Gleichgewicht überhaupt einen Sinn hat und dm Gei t̂
und die Zeit der englischen Politik darstellt , so mag
der Frieden nicht so entfernt oder so schwer
erreichbar sein , als manche Leute denken . Europa
war sicherlich 1715 oder 1813 der Erschöpfung nicht
näher als 1915 und wenn es unsere Absicht ist , das

Gleichgewicht auf der Grundlage von 1869 oder 1913 her¬

zustellen mit einigen Abwandlungen im Orient , die aen
Wünschen kleiner Nationen genügen , so könnte das Ziel
verhältnismäßig in naher Zukunft erreicht werden , ohne
daß man sich aus heilbarer Erschöpfung in unheilbares
Elend und Bankerott stürzt.

Die Verhandlungen mit den englischen
Bergarbeitern.

WLB . London , 31 . Aug . (Reuter . ) Die Konferenz
der Regierungsvertreter und Bergarbeiter von Süd Wa¬
les mit dm Grubenbesitzern ist beendet. Wie ver¬
lautet , sind gewisse Vorschläge gemacht worden,
die dem aussührendm Rate der Bergarbeiter zur Ent¬

scheidung vorgelegt werdm sollen.

Englische Zugeständnisse an den aruerik. H ivdel.
* Washington , 31 . Aug . Der britische Botschafter hat

dem Staatsdepartement mitgeteilt , daß Großbrilanien die
Durchfuhr gewisser Güter durch das Blockadegebiei , die für
Amerika in Oesterreich - Ungarn und Deutschland bestellt worden
sind , zugestehen werde.

Letzte Nachrichten.
WTB . Kopenhagen , 1 . Sept . Der dänische Dampfer

» Else ' berichtet , daß in der Nähe der englischen Küste eine
mit Grubenholz beladene norwegische Bark von einem Unter¬
seeboot in Brand geschossen wurde Die Mannschaft sei
von einem norwegischen Fischdampfer ausgenommen worden.

WTB . London , 1 . Sept . (Reuter .) England hat an
Frankreich für die Munitionserzeugung 2 Millionen Tonnen
Kohlen geliefert . Ein Teil davon ist in Schiffen verfrachtet
worden , die von der britischen Admiralität zur Verfügung
gestellt wurden . Der Transport ist nunmehr beendet.

WTB . Petersburg , 1 . Sept . Nach dem . Rußkoje
Slowo ' haben die Alliierten in Nordamerika zusammen für
etwa 2 Milliarden Kriegsmaterial bestellt.

WBB . PeterSbnrg , 1 . Sept . Der . Rjetsch ' berichtet:
In der Jnterpellationskommission der Duma erklärte der
Kadett Alexandrow im Hinblick auf die Vertreibung der
Jude « : Da sich als Grund für den militärischen Mißerfolg
die Nachlässigkeit der Bureaukcatie ergeben hat , ist es Wahn¬
sinn , 6 Millionen guter jüdischer Bürger als allein schuldig
hinzustellen . Mit Stimmenmehrheit wurde die Einkerkerung
von russischen Juden als Geiseln als ungesetzliche und un¬
menschliche Handlungsweise der Regierung verurteilt . Auf¬
sehen erregte die Mitteilung , daß an einigen Stellen Dank-



der jüdischen Verräter abgehalten worden seien. Die Bauern¬
gruppe Trudowicr richtete eine Anfrage an die Regierung,
weshalb einige tausend junger Leute , Pfadfinder und sogar
Kinder von 12 Jahren , ihren polnischen Eltern weggenom¬
men werden und nach verschiedenen Gefängnissen im Innern
Rußlands gebracht worden seien, auf welchen gesetzlichen
Gründen dieses barbarische und unmenschliche Verfahren be¬
ruhe und wie lange diese unglücklichen Kinder in den Ge¬
fängnissen schmachten sollten.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Zu de» Kampfe« in Ost-
galizieu erfährt das . Berliner Tageblatt "' aus dem Kriegs¬
pressequartier : Um die Strypaübergänge wurde heftig ge¬
kämpft . Die Russen leisteten hier energischen Widerstand
und machten starke Gegenangriffe. Im nördlichen Teil der
galizischen Front gelang es , die feindliche Front südlich
Radziechow zu durchbrechen , worauf die Russen einige Stel¬
lungen aufgeben mußten. Weiter nördlich gewann die Armee
Puhalle Raum . Oberösterreichische und Salzburger Truppen
stehen nahe vor Luck . Oestlich Brest-Litowsk nähern sich
österreichische Truppen Pruzany.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Der Verlust der Engländer
an Toten und Verwundeten aus Gallipoli beträgt nach der
.Frankfurter Zeitung "

seit dem 6 . August, dem Tage der
Landung in der Bai von Anaforta , weit über 50 000 Mann.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Laut „ Vossischer Zeitung"
greift in Athen die Ueberzeugung um sich, daß in absehbarer
Zeit keinerlei politische Veränderungen in Griechenland
z» erwarten sind.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Alle Morgenblätter bringen
Artikel, in denen zur Zeichnnug der dritte » Kr egsanleihe
ausgefordert wird . Im . Berliner Tageblatt " heißt es : Auf
jede auch die kleinste Zeichnung kommt es an . Jeder muß
nach bestem Können und Vermögen dazu beitragen, daß das
große Werk gelingt. Von den bei den ersten Kriegsanleihen
hat man mit Recht gesagt, daß sie eine gewonnene Schlacht
bedeuteten.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Von der Dresdener Polizei
wurden laut » Berliner Tageblatt " gestern 8 Lebensmittel¬
wucherer verhaftet.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Nach einer Baseler Meldung
des „Berliner Lokalanzeigers" erhält sich in der Londoner
Cily das Gerücht , daß Kitchener das Oberkommando gegen
die Türken übernehmen werde.

WTB . Berlin , I . S -pt . Die Versuche zur Ein¬
schüchterung der Balkanstaate« werden von der Pariser und
Londoner Pressefortgesetzt . Italien werde nach der . Deutschen
Tageszeitung "

, mittels königlichen Dekrets die Einverleibung
des Dodekanesos aussprechen.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Nach der „ Deutschen Tages¬
zeitung " haben die Russen an der beßarabische« Grenzfrout
mit starken Kräften einen heftige» Angriff unternommen.
Trotz mehrmaligen Sturmes erreichten die Russen nichts.

Amtliches.
Brot - und Mehl karte» .

Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt : Den Ab¬
gabestellen sind die Brot - und Meh karten für September
zugegangen . Wie ersichtlich bestehen dieselben aus 9 Marken
für zusammen 3000 Gr . Sie gelten auf fünfzehn Tage,
iodoß also die Abaabe statt wie seither dreimal nur mehr

zweimal im Monat stattfinden darf . Das Gleiche ist
der Fall bei den Weizenmehlkarten für Kranke und Wirte.
Die Versorgungsberechtigten sind hierauf in geeigneter Weise
nötigenfalls ortsüblich, hinzuweisen . Die Gasimarken sind
ebenfalls geändert worden. Sie lauten statt auf 60 Gr.
nur noch auf 40 Gr . Hausbrot . Für eine 850 - Gr . und
und zwei 75 Gr . - Mehlmarken sind 33 Gastmarken abzugeben.
Im übrigen gelten hiefür die seitherigen Bestimmungen.

Bezug von Kleie für Herbst- «ud Wiuterbedarf.
Durch Absperrung des Auslandverkehrs stehen für

Herbst und Winter nur ganz geringe Mengen Oelkuchen,
Leinmehl, Reisfuttermehl, Futtergerste, Mais ufw. zur Ver¬
fügung . Es ist daher sehr erwünscht , daß die Bezugsver-
einigung der deutschen Landwirte Berlin der Landesbezugs¬
stelle für das Königreich Württemberg , der Kaufstelle des
Verbands landw . Genossenschaften in Stuttgart , zurzeit reich¬
lichere Mengen Kleie wie früher zuteilt . Der von der Be¬
zugsvereinigung festgesetzte Verkaufspreis von 7,50 Mk . für
den Zentner ohne Sack frei Empfangsstation, wozu noch ein
kleiner Unkostenzuschlag kommt , ist wohl etwas höher als der
Preis der aus der Selbstwirtschaft der Kommunalverbände
anfallenden Kleie. Wird aber in Betracht gezogen, daß, wie
schon erwähnt, die großen Mengen Futtermittel , die vor dem
Krieg aus dem Ausland bezogen wurden, fast ganz in Weg¬
fall kommen , so darf von den Landwirten gewiß erwartet
werden , daß sie die gebotene günstige Bezugsgelegenheit aus¬
giebig benützen, um so mehr , als Kleie in trockenen, luftigen
Räumen leicht gelagert werden kann . Die Kleie wirkt in
nicht zu großen Gaben günstig auf die Verdauung der Tiere
ein . Ihre Hauptverwendung findet sie bei d .r Mast von
Rindvieh und Schweinen. Ferner eignet sich die Kleie, ins¬
besondere die Weizenkleie , für die Milchkühe , da sie einen
nicht ungünstigen Einfluß auf die Beschaffenheit und den
Geschmack der Butter oder Milch ausübt . Bei Pferden ist
Kleie nur als Nebenfutter am Platze. Um für das Geflügel
ein verhältnismäßig nährstoffreiches Weichfutter herzustellen,
ist die Weizenkleie sehr geeignet , worauf die Geflügelzüchter,
die ja wegen der Beschaffung von Futter so sehr in Sorge
sind , aufmerksam gemacht werden. Bestellungen können bei
den Dahrlehenskassenvereinen und sonstigen landw. Genossen¬
schaften, sowie bei den Gemeinden behufs Einreichung bei
den Kommunalverbänden (Oberämtern ) gemacht werden.

Landesnachrichten.
Kllenrteig, 1. September 1818.

Die kvürtteinbergische Verlustliste Nr . 2SS
betrifft das Erf . --Jnf .-Reg . Nr . 51 , die Res.-Jstf .--Re-
gimenter Nr . 119 , 121 , 122 , 246 und 248 , die Landw .-
Jnf .--Regimenter Nr . 120 , 121 , 122 , 123 und 124, die
Jnf .--Regimenter Nr . 121 , 125 , 127 und 180 , das Fü-
silier-Reg . Nr . 122 , das Grenadier -Reg . Nr . 123, den
Maschinengewehr -Zug Nr . 222 , das Ulanen -Reg . Nr . 19,
das Landw .--Feldartill .-Reg . Nr . 1 und das Ers, --Feld-
artill .-Reg . Nr . 65 ; ferner die 2 . und 3 . Landw .-Pio¬
nier -Komp . und die Magazin -Fuhrpark -Kolonne Nr . 53.

Die Liste enthält u a . folgende Namen : Samuel Weiß,
Neuweiler, l. verw . Friedrich Gutekunst, Haiterbach, gef.
Peter Wurster, Fünfbronn , schw . verw . Gotthold Mast,

Jselshausen , l . verw . Eugen Wohlleber, Nagold , l . verw.
Ltn . d . R . Theodor Widmaier, Schönbronn , l . verw . Gefr.
Jakob Waidelich , Zwerenberg, l. verw . Jakob Girrbach,
Gompelscheuer , l . verw . Utffz . Paul Hofer, Nagold , l . verw.

* Pfalzgrasenweiler , 31 . Aug. Das EiserneKreuz
hat erhalten der Kriegsfreiwillige Erwin Decker, Sohn
des Schultheißen Decker hier . Ferner erhielt diese Auszeich¬
nung und die Silberne Militärverdienstmedaille der Gefreite
Bahnet, Sohn des Forstwarts Bahnet von Neunuifra.' Frendeustadt , 1 . Sept . Heute kommt mittels Sonder¬
zug die Ersatz - Gebirgskompagnie Nr . 1 hier
an . Diese wird durch eine Abordnung der bürgerl . Kollegien
feierlich begrüßt und von der Stadtverwaltung bewirtet.
Die Freude, daß Freudenstadt nun Militär bekommt ist all¬
gemein ; sie wird durch die Beflaggung der Häuser besonders
zum Ausdruck gebracht.

(-) Wetzingen , i . Hohenz. , 31 . Aug . ( Groß --
feuer . ) Bei dem letzten Gewitter schlug , wie bereits^
kurz gemeldet , der Blitz in das Haus des OelmüllerA
Wolfgang Pflumm . Alsbald stand das ganze Anwe-s
fen mit Einschluß der Mühle , der Scheuer und der Stal¬
lung in Flammen . Der gleiche Blitz fuhr auch in das?
Haus des Ernst Bögenschütz . Von dort griff das Feuers
auf das Rathaus über . Eine halbe Stunde nach Aus --!
bruch des Brandes war auch das Rathaus einschließ¬
lich der Nebengebäude (Farrenstall und Scheune , Lösch -,
geräteremise ) ein Opfer der Flammen geworden . Da¬
bei wurde das gesamte Äktenmaterial ver - j
n i ch t e t.

Wetterbericht.
Nachdem die atlantische Depression rasch über unA

weg nach Osten abgezogen ist , hat sich das bekannt^
Rückseitenwetter mit rascher Abwechslung zwischen Auf
heiterung und Gewitterböen entwickelt; da aber der Luft
druck weiterhin kräftig angestiegen ist, steht für Don¬
nerstag und Freitag nachts kühles, tagsüber
warmes und durchweg trockenes Wetter bevor.

Kriegschronik 1914

1. September . Me mittlere» Heerestruppen der Fran¬
zosen, etwa 10 Armeekorps, wmde» zwischen Reims und
Verdun von unseren Truppen zuriickgeworfe ».
— Me Feste Givet ist gefallen.
— Me einwöchige , erbitterte Schlacht der Oesterreicher i«
Raum « Zamosz - - Tyszowczr filhrte zum Vollstän¬
digen Sieg der Armee Auffenberg.
— Nach weiterer Mitteilung de» Hauptquartiers Ist die Zahl
der Gefangenen in der Schlacht bei Gilgenburg-Ortelsbuiy
auf 70 000 Mann , darunter 300 Offiziere, gestiegen.
— Ein deutsches Flugzeug erscheint über Paris.
— Di« Königin von Belgien hat Antwerpen verlassen , »nt
ihre Kinder nach London zu begleiten.

Für die Schrtftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , -sttensteig . '
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S °
I° Deutsche Reichsanleihe.

(Dritte Kriegsanleihe.)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 ° / ° Schuldverschreibungen

des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1S24 nicht

kündbar ; dis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber
können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung

usw .) verfügen.

Bedingungen.
1 . Zeichnuugsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . September , an
bis Mittwoch , den SS . September , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei
allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kaffeneinrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen
können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central -Genossenschaftskasse
in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese Zeichnungen ist
zum 18 . Oktober die Vollzahlung zu leisten.

2 . Die Anleihe ist in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000, 2000 , 1000 , 500, 200 und 100 Mark mit Zins¬
scheinen zahlbar am 1 . April und 1 . Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am
1 . April 1916, der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 1916 fällig.

3. Der Zeichnungspreis beträgt, wennStücke verlangt werden, SS Mark,
wenn Eintragung in das Reichsschuldvnch mit Sperre bis 15 . Oktober 1916 beantragt wird , S8,80 Mk.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z . 8) .

4. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wert¬
papiere in Berlin bis zum 1 . Oktober 1916 vollständig kostenfrei ausbewahrt und verwaltet. Eine Sperre
wird durch diese Niederlegung wcht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf
dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden
von den Darlehenskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

5 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften , öffentlichen Sparkassen, Lebens¬
versicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne
Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der
Post werden durch die Postanstalten ausgegeben.

6 . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet
das Ermessen der Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vor¬
gesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht
zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen oorge-
nommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30 . September d . I . an jederzeit voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet:
30 ° /o des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . Oktober 1915
20 °/° , » , , , 24 . November 1915
25°/° , , , , , 22 . Dezember 1915
25° / ° , » » » , 22 . Januar 1916

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts . Auch die Zeichnuugeu bis zu ISS « Mark brauchen diesmal uicht bis zum
ersten Eiuzahlungstermin voll bezahlt werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit , indes
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst ge¬
leistet zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von 300

100 am 24 . November, 100 am 22. Dezember , 100 am 22 . Januar,
die Zeichner von 200

100 am 24 . November , 100 am 22 . Januar,
die Zeichner von 100

100 am 22 . Januar.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.

Die im Laufe befindlichen uuverziuslicheu Schahanweisungen des Reichs werden unter Abzug von
5 °/° Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30 . September ab , bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit
in Zahlung genommen.

8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1 . April 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen 5 °/°
Slückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30 . September ab, bis zum 31 . März 1916 zu
Gunsten des Zeichners verrechnet.

für Schuldbuch-
Beispiel : Von dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragungen

beiZahlungbiszum30 . Sept . Stückzinsen für ein halbes Jahr — 3 ' , -«/o, tatsächlichzu zahlender Betragalsonur ^ 96.S0 96.30
„ „ am 18. Oktober „ für 163 Tage ^ 3,35°/„ , „ „ „ „ „ „ 96 .75 96.55
„ „ „ 34 . November „ für 136 Tage 1,75»/», „ „ „ „ „ „ 97,35 ^ 97 .05

für je100 Nennwert. Für jede18Tage , um diestchdieEinzahlungweiterhinverschiebt , ermäßigtsichder Stückzinsbetragum35Pfg.
9 . Zu den Glücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank - Direktorium ausgestellte
Zwischeuscheiue ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden
mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin, im August 1915.

Reichsbank-Direktorium.
H a v e n st e i n.

Fraueu-Arbrltsschnle Altrnstrig.
Wiederbeginn des Unterrichts fürWeiß- und Kleider»

nähen
am Montag , den 6 . September.

Die Lehrerin : B . Neef.

Li

Schernbach.

Wirtschaft«
Eröffnung.

Samstag , den 4 . und
Sonntag , den 5 . ds . Monats

habe ich
meine Wirtschaft offen

g und lade Zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein

Hugo Böckling, s

VerkehrSbeamtenschnle Göppingen.
Gewissenhafte , erfolgreiche Vorbereitung auf die Vorprüfung

für den Assistentendienst . — Eintritt 4 . Oktober.
Resultate der letzten Prüfungen:

An den 7 letzten Prüfungen beteiligten sich zusammen 75
Schüler , von denen<»4 das Examen bestanden.

Volksschulbildung genügt. — Verlangen Sie Prospekt.
Der Schulvorstand : H . Dieterle.

11
Egenhausen. ß

1ß

Mastigen Ennnenthaler >
und prima Stangenkäse?

empfiehlt

3 . Kaltenbach.

MM.

MipM

Ein erstklassiges, rein deutsches Er¬
zeugnis ist das

Seifenpulver
LcknsskoaiA

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist das

Veilchenjeifenpulver
Oolckperls

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

NU " Sofortige Lieferung!
Auch Schuhputz Nigrin (keine

abfärbende Wafferceme) und Schuh¬
fett.
Hübsche «eue Heersührerplakate.

Fabrikant:
Carl Gentuer, Göppingey.

Favorit-
Moden -Albnm

>: Herbst und Winter
— Preis 60 Pfennig —

ist zu haben in der

W. Rieker 'schen Buchhdlg.
Altensteig.

» » » » » » » > » » » » » » » «v . Grimm.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

